
Veröffentlichungen in dieser Rubrik sind
keine redaktionelle Meinungsäußerung.
Damitmöglichst viele Leser zuWort kom-
men, müssenwir Leserbriefe gelegentlich
kürzen. Bei allen Einsendungen bitten wir
um Angabe der vollständigen Absender-
adresse.

Bessere Bedingungen
bei anderen Märkten
Zum Bericht „Gefährdet Edeka
andere Märkte?“ in der Ausgabe
vom 9. Juni:
Die Aussicht auf einen neuen
Markt in Alt-Laatzen werden
viele Bewohner des Stadtteils
positiv aufnehmen, verbessert
es doch prinzipiell die Versor-
gungslage in Alt-Laatzen. Auch
die Sorge anderer Anbieter, Um-
satz zu verlieren, ist grundsätz-
lich nachvollziehbar. Was aus
meiner Sicht dabei nicht be-
rücksichtigt wird, ist die schon
jetzt zu bestimmten Zeiten an-
gespannte Verkehrssituation an
der KreuzungHildesheimer
Straße/Kronsbergstraße.

So haben die Gelenkbusse
der Uestra schon jetzt mit erheb-
lichen Behinderungen beimAb-
biegen von der Hildesheimer
Straße in die Kronsbergstraße zu
kämpfen.Wenn die Verkehrs-
führung an dieser Kreuzung
nicht insgesamt auf die neue Si-
tuation angepasst wird, wird der
Spaß, dort einzukaufen, sicher
getrübt sein undmanchen von
einem Einkauf abschrecken. Da
bietenMärkte wieMarkant,
Kaufland und Co. bessere Be-
dingungen.
Gerd Braun, Grasdorf
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IN KÜRZE

Seniorenbeirat gibt
Infos zu Verfügungen
Laatzen-Mitte.Was genau regeln
Patienten- und Betreuungsverfü-
gungen? Und worauf ist bei Vor-
sorgevollmachten alles zu achten?
Antworten zu diesen und weiteren
Fragen gibt FredWarnke vom Se-
niorenbeirat heute von 10 bis 12
Uhr im Stadthaus am Marktplatz.
Während der Sprechstunde ist
Warnke auch telefonisch erreich-
bar unter (05 11) 82055424. akö

Kochkurs zur
katalanischen Küche
Laatzen. Einen Kurs zur katalani-
schen Küche bietet die Leine-VHS
am Sonnabend, 16. Juni, von 11.15
bis 16.30 Uhr in der Albert-Ein-
stein-Schule an. Leitung: Francisco
Ruiz Busse. Die Teilnahme kostet
47 Euro – inklusive Lebensmittel.
Anmeldung unter Telefon (0511)
9835620. jd

kurz und freundlich, ehe er mit sei-
nen Erklärungen fortfährt.

Einige Meter weiter, bei der
Streuobstwiese, stehen noch zwei
weitere grüneKastentürme.Die da-
zugehörigen Bienen sind nicht we-
niger als Teil eines Forschungspro-
jektes.DieNeuntklässlerMerleund
Felix (beide 15 Jahre) testen derzeit
den Wirkungsgrad einer thermi-
schen Schädlingsbekämpfung mit-
hilfe einer sogenannten Bienensau-
na.

Dass dieses ausgefeilte System
überhaupt angeschafft werden
konnte, sei dem AES-Förderverein
zuverdanken,ergänzt ihrbetreuen-
der Lehrer Ralf Richter-Riessland.
Die ersten Untersuchungen seien

vielversprechend. Nach dem ersten
Behandlungsdurchgang seien noch
15, nach dem zweiten Durchgang
nurnochfünfderBienenschädigen-
den Milben tot im Stock gefunden
worden.ZumVergleich:Üblich sind
wenige Dutzend, bei einem hefti-
gen Befall können es mehrere Hun-
dertMilben sein.DieBienenwiede-
rum zeigten – anders als bei einer
chemischen Schädlingsbekämp-
fung – kaum Reaktionen. „Sie wa-
ren nur etwas träger und habenwe-
nigerHonig produziert“, erklärt Fe-
lix.

Die weiterführenden Ergebnisse
wollen er undMerle beim nächsten
Regionalwettbewerb von Jugend
forscht im Jahr 2019 vorstellen.

Im Sommer soll der lang ersehnte
Brunnen gebohrt und auch ein
Schlauchsystem verlegt werden.

Für die sechs AES-Klassen, die
das Areal besucht haben, spielten
diese Hintergründe kaum eine Rol-
le. Für sie stand das Kennenlernen
des Gartens im Vordergrund. An
teils von Neuntklässlern betreuten
Stationen erfuhren sie mehr über
Blütenpflanzen, (Heil-)Kräuter,
ökologischen Gartenbau und nicht
zuletzt über Bienen.

Mit dem Hobbyimker Bernd Al-

bers war ein versierter Ansprech-
partner vorOrt, zumal einer, derwie
seine gleichfalls pensionierte Leh-
rerkollegin Bärbel Wetzig den
Schulgarten früher selbst geleitet
hatte. „Haben Sie keine Angst, ge-
stochen zu werden?“, will ein Mäd-
chen aus der mit Imkerblusen und
-hüten bekleideten Schülergruppe
von Albers wissen, während der die
mit Honigwaben und Bienen be-
setzten Holzrahmen mit bloßen
Händen aus dem geöffneten Stock
herauszieht. „Nein“, antwortet der

Beete, Biotope und Bienensauna
Tag des offenen Schulgartens: AES präsentiert ihr Areal an der Würzburger Straße

Laatzen-Mitte.Welche Pflanzen und
Samen gehören zu denGemüsesor-
ten auf dem Tisch, und wie sieht es
in einem Bienenstock aus? Mit die-
senundweiterenFragenhabensich
gestern zahlreiche Sechst- und
Siebtklässler der Albert-Einstein-
Schule (AES) beschäftigt. Erstmals
anlässlich des bundesweiten Tages
des offenen Schulgartens hatten die
Projektleiterin Inge Finck und Leh-
rerkollegen zusammen mit Neunt-
klässlern zur Präsentation des seit
1995 von der Schule gepflegten
Gartens an der Würzburger Straße
eingeladen.

Es gehe darum, den Sinn für Na-
tur und ökologischen Gartenbau zu
stärken, erklärte die Chemie-, Ma-
thematik- und Informatiklehrerin
Finck mit Blick auf das in verschie-
dene Bereiche untergliederte 2600
Quadratmeter große Areal. Neben
einer Streuobstwiese gehört dazu
unter anderem ein kleiner Teich,
eine Kräuterspirale, diverse He-
cken, Büsche und ein 300 Quadrat-
meter großes Beet, in dem neben
Obst und Gemüse auch einige Blu-
men wachsen. „Wir sollen das Be-
wusstsein schaffen, dass wir für den
Erhalt der Insekten und Artenviel-
falt etwas tun“, so Finck.

DiePflegedesGartens seigleich-
wohl mit viel Arbeit verbunden –
„vor allemwenn es heiß ist“, erzählt
Finck. Dann müssen die im AES-
Garten engagierten Schülergrup-
pen –undnicht zuletzt die Lehrkräf-
te –mitGießkannenwässern. Einen
Brunnen hat es noch nie gegeben,
geschweige denn eine Bewässe-
rungsanlage. Somuss dasWasser in
Gießkannen aus von der Stadt re-
gelmäßig befüllten Tanks geholt
und verteilt werden. Immerhin, das
jahrelange Bitten hat sich gelohnt:

Von Astrid Köhler

Bienensauna: Bei 39 Grad sterben Milben ab

Es sieht aus wie eine
Schublademit integrierten
Herdplatten, die unter den
Bienenstock gestellt wird,
und genauso funktioniert
die Bienensauna auch: mit
Heizplatten, die den Stock
von der Normaltemperatur
(etwa 35 Grad) auf 39 Grad
Celsius aufheizen. Diese
Temperatur ist für Bienen
noch erträglich, für die sie
befallenden Varroamilben
jedoch bereits tödlich. Ein
Temperaturfühler innerhalb
des Stocks sowie die elekt-
ronische Steuerung sorgen
dafür, dass es nicht noch

heißer wird im Stock, denn
ab 42 Grad wird es auch für
Honigbienen gefährlich. Die
Behandlung eines einzel-
nen Honigbienenvolkes in
seinem Stock dauert zwei-
einhalb bis drei Stunden
und soll laut Empfehlung
im Laufe eines Jahres wei-
tere dreimal wiederholt
werden.

Die Bienensauna wurde in
Süddeutschland entwickelt
und unter anderem 2016
mit dem Gründerpreis der
Stadtsparkasse München
ausgezeichnet. Hersteller

und viele Nutzer preisen sie
als die Insekten schonende
und ökologische Form der
Schädlingsbekämpfung. Al-
ternativ setzten Imker sonst
chemische Mittel ein, um
Parasiten wie die Varroa-
milbe zu bekämpfen, da-
runter Ameisensäure.

Die neue Wärmetechnik
hat ihren Preis. Eine neue
Bienensauna mit dazuge-
hörigem Befeuchtungsmo-
dul – gegen das Austrock-
nen der Honig sammelnden
Insekten – kostet laut Her-
steller ab 1500 Euro. akö

Die Leiterin des Schulgartens,Inge Finck, teilt die Sechst- und Siebtklässler in Gruppen ein. FOTOS: KÖHLER

Der pensionierte AES-Lehrer und Imker Bernd Albers zeigt Sechsklässlern in
sogenannten Imkerblusen das Innenleben eines Bienenstocks.

Biologielehrer Ralf Richter-
Riessland erläutert die
Technik der Bienensauna.
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Sommerfest
am 23.Juni 2018 von 12-17 Uhr beim Ver-
ein Hände für Pfoten in Arnum, Hoher
Holzweg 49.www.haende-fuer-pfoten.net

Dame gesucht ! Junger Mann, 30 Jahre, NR,
schlank, unternehmungslustig sucht reife
gepflegte Dame ab 50 J. für gemeinsame
Aktivitäten und viel Spaß zu zweit. Alles
kann, nichtsmuss. Einfach aus demAlltag
ausbrechen. ) D 302 370
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Vertrauenswürdige u. penible Haushalts- u.
Gartenhilfe fürgr. 1-Pers.Haushalt inLü-
dersen gesucht, wöchentl. 15-18 Std..
Schriftliche Bewerbung mit kurzem Le-
benslauf erbeten an: hateam@web.de
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MARKTPLATZ

TIERE & TIERBEDARF
ANGEBOTE

BEKANTSCHAFTEN &
KONTAKTESTELLENANGEBOTE

Gleich Tablet abholen und einrichten lassen:
In jedem HAZ und NP Media Store in den Geschäftsstellen
Hannover (Lange Laube 10), Langenhagen CCL (Marktplatz 5), Laatzen (Albert-Schweitzer-Straße 1),
Neustadt (Am Wallhof 1), Barsinghausen (Marktstraße 10), Burgdorf (Marktstraße 16), Lehrte (Zuckerpassage 4)

Oder online bestellen auf haz-mediastore.de/wm und np-mediastore.de/wm

* Mtl. Rate für Leser mit Vollabonnement. 24 Monate Laufzeit. Das Angebot ist gültig beim Erwerb eines Tablet-Pakets bis 14. Juli 2018.
Angebot gültig solange der Vorrat reicht. Abonnenten mit bereits bestehendem Zugang zum E-Paper und zu haz.de zahlen nur 8,90€ mtl.
Je Abonnent kann das Angebot einmal abgeschlossen werden. Mehr Informationen zum Vertrag auf haz-mediastore.de/wm und np-mediastore.de/wm.

** 48€ Rabatt auf alle Geräte, ausgenommen Galaxy Tab A, Mac Books und Geräte, bei denen die Zuzahlung 1€ beträgt.

Das wird ein Fußball-Fest:
Jetzt Tablet sichern und WM-Sofortrabatt
auf alle Zuzahlungen erhalten!**

Ihre Vorteile im Überblick:
● Die HAZ und NP digital lesen – online oder mit der E-Paper App

● monatlich exklusiv für Leser mit Zeitungsabo für nur 10,90€

● nur zur WM: ein Sofortrabatt auf alle Geräte**

WM-Rabatt:
48€ Nachlass**

E-Paper +
Tablet ab

10,90€*

Hauptstraße 47–49
30974 Wennigsen
Tel. (0 51 03) 22 80
Mo. -Fr. 9 -19 Uhr
Sa. 9 -14 Uhr

Bettenreinigung
✓ wir ersetzen das Inlett
✓ wir reinigen Daunen
und Federn

✓ wir arbeiten die Füllung auf
✓ wir beseitigen Federbruch
✓ wir ergänzen fehlende Füllung

Schenken Sie sich das
„WIE-NEU-GEFÜHL“Was Du im Leben hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.

Du hast gesorgt für Deine Lieben von früh bis spät, tagaus, tagein.
Du warst im Leben so bescheiden, Du warst so gut und hilfsbereit,
mit allem warst Du stets zufrieden, wir danken Dir für alle Zeit.

Helene Fiedler
* 1. Oktober 1921 † 8. Juni 2018

geb. Rogge

In Liebe und Dankbarkeit

Werner und Karin Fiedler
Heinz und Ingeborg Fiedler
Nils
Marc
Lars und Deborah mit Dario
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 18. Juni 2018 um 13.30 Uhr in
der Nikolaikirche zu Hiddestorf mit anschließender Beisetzung auf dem
Friedhof Hiddestorf sta�.

Birnbaum Besta�ungen, Inh. Susanne Schramm­Kaa, Pa�ensen

AktionsrAbAtte
Aus Alt mach neu!!!
neubespannung
alter Markisen
Auch neue Markisen

(05151) 67 99 01

Rufen Sie doch
einfach an!
Telefonische Anzeigenaufnahme:
08 00/12 34 401 (kostenlos)

Gemeinsam trauern und
Anteilnahme zeigen
Sprechen Sie Ihr Beileid aus – zurückhaltend durch Anzünden
einer Gedenkkerze oder mit einem persönlichen Eintrag.

www.haz-trauer.de
www.np-trauer.de
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